
 

Satzung der Schützenkameradschaft Börwang e.V.    
(vormals Zimmerstutzenverein) 

      
- Neufassung lt. Beschluss der Mitgliederversammlung vom 13.10.2017- 

 
 
 

§ 1 
Name und Sitz des Vereins 

 
Der Verein führt den Namen Schützenkameradschaft Börwang e.V. und hat seinen Sitz in 
Börwang. 
 
Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell neutral.  
 
Er ist Mitglied des Bayer. Sportschützenbundes e.V. und erkennt dessen Satzung an. 
 
Er ist eingetragener Verein im Sinne des § 21 BGB. 
 
 

§ 2  
Zweck des Vereins 

 
Der Verein will seine Mitglieder zu gemeinschaftlichen Schießübungen mit Sportwaffen 
vereinigen und das sportliche Schießen fördern und pflegen. 
 
Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§ 51 – 68 AO). Der Verein ist selbstlos 
tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke und erstrebt keinen Gewinn.  
 
Er dient ausschließlich und unmittelbar sportlichen Zielen und unterwirft diesen auch seine 
Geschäftsführung. Alle Einnahmen des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden und dienen zur Bestreitung des anfallenden Vereinsaufwandes. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus diesen Mitteln. Kein Mitglied des Vereins darf 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

§ 3 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Oktober bis 30. September des Folgejahres. 
 
 

§ 4 
Aufnahme von Mitgliedern 

 
Mitglied kann jeder werden, der den Zweck des Vereins anerkennt und unterstützt und das 
10. Lebensjahr vollendet hat. 
Gesuche um Aufnahme sind mündlich oder schriftlich an die Vorstandschaft zu richten, die 
über die Aufnahme dann entscheidet. 
Ein zurückgewiesenes Aufnahmegesuch kann vor Ablauf eines Jahres nicht erneuert 
werden. 
 
Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, können 
von dem Vereinsausschuss zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 










